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Praktische Prüfung Bürokauffrau /Bürokaufmann 
 
 

 
 
 
Situation 
 
Herr J. Michelsen ist gelernter Bürokaufmann und wurde nach der 

Ausbildung nicht übernommen. Es bietet sich ihm die Gelegenheit, einen 

Kiosk vom Vorbesitzer zu übernehmen. Herr Michelsen kauft günstig das 

Inventar, steigt in den Mietvertrag ein und beginnt mit dem 

Geschäftsbetrieb. 

 
Aufgaben 
 

1. Betreibt Herr Michelsen damit ein Handelsgewerbe und ist er 
Kaufmann nach HGB? Nennen Sie Kriterien, die eine 
Kaufmannseigenschaft vermuten lassen. 

 
2. Nennen Sie Rechte oder Pflichten, die ein Kaufmann gegenüber 

einem Nichtkaufmann hat. 
 
 
Situation (Fortsetzung) 
 
Herr Michelsen hat sich ins HR eintragen lassen. Die Geschäfte laufen gut. 

Er könnte das Ladenlokal kaufen und plant in diesem Zusammenhang 

auch eine Renovierung. Dafür benötigt er einen Kredit von 60.000 €. Im 

Gespräch mit der Schwester seiner Frau ergibt sich die Möglichkeit einer 

Finanzierungshilfe durch seine Schwägerin. Sie würde gerne Teilhaberin 

werden und mit 60.000 € einsteigen. Da sie berufstätig ist, möchte sie 

nicht im Kiosk mitarbeiten. 

 

[Weiter auf Seite 2] 
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Aufgaben 
 

1. Nennen Sie erforderliche Angaben für die HR Eintragung von Herrn 
Michelsen. 

2. Welche Unternehmensform erscheint unter den gegebenen 
Umständen geeignet? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 

 
3. Vergleichen Sie die Kapitalbeteiligung durch Aufnahme eines 

Gesellschafters mit einer Kreditfinanzierung und nennen Sie je einen 
Grund für und gegen eine Kreditfinanzierung. 

 
4. Welche Gründe sprechen gegen eine OHG (2 Gründe) und gegen 

eine GmbH (1 Grund)? 
 

 
 

 


